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„Es hilft nur, wenn wir uns alle an einen Tisch setzen“ 
 

Das war das Resümee eines Vortrags von Oliver Löffler zum Thema „Wölfe – Gefahr oder 
Hoffnung?“ in Bad Homburg/Hochtaunuskreis am 9. Januar 2025. Geladen hatte der 
BUND Bad Homburg, Oliver Löffler von der „Ranger Initiative Wolf Deutschland“ refe-
rierte. 
In das Bürgerhaus Kirdorf, einem Stadtteil von Bad Homburg, kamen etwa 60 interes-
sierte Gäste. Oliver Löffler berichtete in seinem umfangreichen Vortrag ausführlich über 
die Biologie des Wolfes, die Verbreitung in Europa und Deutschland und, Kernpunkt sei-
nes Vortrages, über die Schwierigkeiten der Weidetierhalter mit der Rückkehr des Beu-
tegreifers. 
Der Umgang mit dem Wolf aus Sicht der Weidetierhalter war auch der zentrale Punkt in 
der anschließenden Diskussion. Diese war nicht immer geprägt von sachlicher Auseinan-
dersetzung, einige Teilnehmer, die sich als vehemente und nicht diskussionsbereite 
Wolfsgegner zeigten, verließen vorzeitig den Raum.  
Mit anderen Teilnehmern, die durchaus keine Wolfsfreunde waren und die Situation der 
betroffenen Weidetierhalter drastisch und zum Teil persönlich betroffen darstellten, war 
eine sachliche Diskussion möglich. Oliver Löffler zeigte sich offen für die Argumente der 
Betroffenen, denen eine angemessene und zeitnahe Hilfe durch bürokratische Hürden 
und realitätsferne Gesetzgebung oft verwehrt oder nur schwer erreichbar zuteil würde. 
Ein Teilnehmer stellte deutlich heraus, dass er sich nicht als „Wolfsfeind“ sehe und durch-
aus sehe, was für ein besonderes Tier der Wolf sei und er eine weitere Ausrottung des 
Wolfes nicht befürworte, aber mit seinen Problemen in der Weidetierhaltung fühle er sich 
absolut alleingelassen. Es ginge nicht nur um gerissene Tiere, sondern auch um traumati-
sierte, die nach einem Wolfsangriff kaum noch auf der Weide zu halten seien. 
Oliver Löffler konnte immer nur betonen, dass er Verständnis für die Anliegen der Weide-
tierhalter habe, aber dass das Problem in der Politik und der Gesetzgebung liege und 
nicht in der Anwesenheit des Wolfes. Dieser ist wieder da, man muss mit ihm leben. Dass 
das möglich ist, sieht man in den Ländern, in denen der Wolf nie ausgerottet war. Dort 
leben die Menschen und ihre Tiere mit dem Wolf, die Weidetierhaltung ist nicht ver-
schwunden oder eingeschränkt. 
Trotz aller Gegnerschaft konnte am Ende der Veranstaltung das Resümee gezogen wer-
den, dass nur gemeinsam Lösungen für die Weidetierhalter gefunden werden können. 
Gegenseitige Anfeindungen bringen nicht nur nicht weiter, sondern machen auch eine 
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faire und sachliche Auseinandersetzung, die in einer aufgeklärten Gesellschaft unabding-
bar sind, unmöglich. Es gilt, sich für eine sinnvolle und realitätsnahe Gesetzgebung, die 
den Weidetierhaltern tatsächlich hilft, einzusetzen, und darüber hinaus die Aufklärung in 
der Bevölkerung voranzutreiben. Weder eine Verklärung des Wolfes als fast mystisches 
Tier noch seine Verdammung als blutrünstige Bestie helfen weiter, weder dem Wolf noch 
den betroffenen Tierhaltern. 
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Weitere Informationen zum BUND-Ortsverband Bad Homburg auf der Website: 

https://www.bund-hochtaunus.de/bundkreisverbandhochtaunus/ortsgruppenimkreisverband/ortsver-
bandbadhomburg/  

Kontakt zum Ortsverband 
Hilbert Baldt, 1. Vorsitzender BUND Ortsverband Bad Homburg 
Telefon: 06172/ 41803 
E-Mail: hilbert-baldt@t-online.de  


